Liebe Lis, Liebe Bea, Liebe Katharina,

ich hab gestern nachmittag mit den Förderkindern die IKM READING mit 1F/2F nochmal gemacht. Sie hatten – durch meinen Fehler – ja keine Besprechung dieser Aufgaben, sie haben es zwar also schon einmal gemacht gehabt, hatten aber keine Ahnung ob ihre Ersteinschätzung richtig war. Insgesamt war es also etwas mehr Zeit für sie, aber ich glaube, man kann die Ergebnisse schon werten….

Wir haben gestern nachmittag geschrieben, waren aber im gekühlten apple-Raum, also war es zumutbar und die Denkleistung sollte da gewesen sein 

Ergebnisse im Anhang – ganz kurz
Lösungshäufigkeit 40% - Referenzwert 49% - das finde ich jetzt für die Fördergruppe nicht so schlimm (Leen hab ich rausgerechnet, sie hat von Donia abgeschrieben – mit ihr wäre es 42% gewesen)

Rechnet man diese Ergebnisse ins Gesamtergebnis ein, kommt man auf einen Durchschnitt der Klasse von 53%, was 4% über dem Referenzwert liegt.

	Schuelercode
	Reihenfolge der Aufgaben
	Name
	2. Durchgang
Referenzwert 49%
	Differenz
	Vergleich erster Durchgang
	
	Anmerkung
	

	b9pjkGBc
	A
	Emirhan
	61%
	+ 33%
	Ca 28%
	
	
	1

	AHPDze8b
	B
	Julian
	33%
	+21%
	Ca 12%
	
	
	4

	kD8b8kha
	A
	Ylvie
	22%
	+4%
	Ca 18%
	
	
	5

	HCeDAJoc
	B
	Hilal
	39%
	+17%
	Ca 22%
	
	
	6

	XY9qwQsy
	A
	Lisa-Marie
	44%
	+12%
	Ca 32%
	
	
	7

	QJj63LRD
	B
	Leen
	Wahrscheinlich geschummelt 56%
	
	Ca 22%
	
	
	8

	W8LehNuf
	A
	Donia
	56%
	+34%
	Ca 22%
	
	
	9

	7KJAbFxj
	B
	Zekije
	28%
	+6%
	Ca 22% 
	
	Hat in der Förderstunde davor leider geschlafen
	10



Man sieht also, dass das gezielte Lesefördern (und das war jetzt nur eine Doppelstunde) schon was gebracht hat, sowie der deutliche Hinweis, dass der Test was zählt. Das sollten wir im nächsten Jahr beibehalten. Nur bei Ylvie gab es kaum eine Steigerung, da versteh ich echt nicht was los ist. (Zekije hatte die Förderstunde letzte Woche verschlafen)



